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(54) Innenzahnradölpumpe

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Ölpumpe
für Umlaufschmierung von Brennkraftmaschinen. Die
Ölpumpe besteht im wesentlichen aus einem Innenrotor
1 mit wellenförmiger Außenverzahnung 3 und einem
Außenrotor 2, dessen wellenförmige Innenverzahnung
4 mit der Außenverzahnung 3 des Innenrotors kämmt,
wobei die Mittelpunkte von Innen- und Außenrotor um
eine gewissen Exzentrizität e versetzt sind und bei dem
Innen- und Außenrotor 1, 2 stirnseitig dichtend vom Ge-
häuse 6 umgeben sind, sowie die Lagerung des Außen-
rotors 2 über seine Umfangsfläche unmittelbar im Ge-

häuse erfolgt. Erfindungsgemäß erfolgt der Antrieb der
Ölpumpe über den Außenrotor 2 der von einem Zahn-
kranz 7 angetrieben sein kann. Dieser Zahnkranz ist auf
der Umfangsfläche des Außenrotors 2 angeordnet. Der
Zahnkranz 7 kämmt mit einem Ritzel 7a , das von der
Brennkraftmaschine getrieben wird. Der Innenrotor 1
wird vom Außenrotor 2 mitgenommen, wobei durch Ver-
größerung und Verkleinerung der Zahnlücken die
Pumpwirkung erzielt wird. Durch Wegfall des Zahnra-
des für den Antrieb des Innenrotors 1 verringert sich die
Einbaulange der Pumpe und die Montagekosten für den
Anbau des Zahnrades entfallen (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ölpumpe
gemäß dem Gattungsbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Für die Umwälzung des Öls bei der Umlauf-
schmierung von Brennkraftmaschinen ist es bekannt
Verdrängerpumpen anzuwenden, welche im wesentli-
chen aus einem Innenrotor mit Außenverzahnung und
einem Außenrotor bestehen, dessen Innenverzahnung
mit der Außenverzahnung des Innenrotors kämmt. Der
Mittelpunkt des Innenrotors ist um eine gewisse Exzen-
trizität gegenüber dem Mittelpunkt des Außenrotors ver-
zahnt.
[0003] Die beiden Rotoren werden an den Stirnseiten
dichtend von einem Gehäuse umgeben. Der Innenrotor
ist mittels einer Welle im Gehäuse drehbar gelagert und
wird durch ein drehfest mit der Welle verbundenen
Zahnrad angetrieben. Die Lagerung des Außenrotors
erfolgt direkt über seine äußere Umfangsfläche im Ge-
häuse. Ein Nachteil dieser Anordnung ist darin zu se-
hen, daß die Pumpe durch das Zahnrad länger baut und
daß das Zahnrad ein zusätzliches Bauteil darstellt, wel-
ches in Fertigung und Montage zusätzliche Kosten ver-
ursacht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Pumpe in der Länge gesehen zu verkürzen und monta-
gefreundlicher zu gestalten.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruches 1.
[0006] Durch den Antrieb des Außenrotors wird das
Zahnrad für den Antrieb des Innenrotors eingespart. Der
Innenrotor ist mittels Welle frei drehbar im Gehäuse ge-
lagert. Durch den Wegfall des Zahnrades für den An-
trieb des Innenrotors wird die Baulänge der Pumpe um
die Breite des Zahnrades verkürzt und die Montage we-
sentlich freundlicher gestaltet.
[0007] Vorteilhafte Ausbildungen des Antriebs und
der Lagerung des Außenrotors sind den Ansprüchen 2
bis 5 zu entnehmen.
[0008] Ausführungsbeispiele des Antriebes der Öl-
pumpe sind in Zeichnungen dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1 eine stirnseitige Ansicht von Innen- und Au-
ßenrotor mit Ver- zahnung zum Antrieb des
Außenrotors

Fig. 2 einen Halbschnitt II-II mit einseitigem Zahn-
kranz

Fig. 3 einen Halbschnitt II-II mit mittigem Zahnkranz

Fig. 4 einen Ausschnitt des Zahnkranzes bei dem
die Flächen am Kopfkreis die Lagerflächen
bilden

[0009] Figur 1 zeigt die stirnseitige Ansicht von Innen-
rotor 1 und Außenrotor 2. Der Innenrotor 1 ist mit einer
wellenförmigen Außenverzahnung 3 und der Außenro-

tor 2 mit einer ebenfalls wellenförmigen Innenverzah-
nung 4 versehen, welche miteinander kämmen.
[0010] Die Mittelpunkte von Außenrotor 2 und Innen-
rotor 1 sind um die Exzentrizität e versetzt.
[0011] Der Antrieb der Pumpe erfolgt erfindungsge-
mäß unmittelbarüber den Außenrotor 2. Der Innenrotor
1 ist dabei mittels einer Welle 5 frei drehbar im Gehäuse
6 gelagert ( Fig. 2 ). Die Mitnahme des Innenrotors 1 er-
folgt über dessen Außenverzahnung 3 und die Innen-
verzahnung 4 des Außenrotors 2.
[0012] Der Antrieb des Außenrotors 2 kann durch ei-
nen Zahnkranz 7 erfolgen der auf dem äußeren Umfang
des Außenrotors 2 angeordnet ist. Der Zahnkranz 7
steht im Eingriff mit einem Ritzel 7a, welches im Gehäu-
se 6 gelagert ist und welches von der Brennkraftmaschi-
ne angetrieben wird. Beim Antrieb des Zahnkranzes 7
wird der Innenrotor über die Innen- und Außenverzah-
nung 4, 3 mitgenommen. Durch die Vergrößerung und
Verkleinerung der Zahnlücken wird die erwünschte
Saug- bzw. Pumpwirkung hervorgerufen.
[0013] Nach Figur 2 ist der Zahnkranz 7 einseitig an-
geordnet. Die Lagerung des Außenrotors 2 erfolgt auf
der Restbreite, welche als Lagerfläche 8 ausgebildet ist.
Der Innenrotor 1 wird mittels der Welle 5 im Gehäuse 6
gelagert, welches die Rotoren 1, 2 dichtend umgibt.
[0014] Eine weitere Antriebsmöglichkeit zeigt Fig. 3.
Der Zahnkranz 7 ist mittig angeordnet. Die restliche
Breite des Außenrotors 2 ist als Lagerfläche 8a, 8b aus-
gebildet.
[0015] Eine weitere rationelle Antriebs- und Lager-
möglichkeit ist in Figur 4 dargestellt. Die Flächen 9, wel-
che den Kopfkreis des Zahnkranzes 7 bilden, dienen un-
mittelbar der Lagerung im umgebenden Gehäuse 6. Be-
sondere Lagerflächen können entfallen, da die gesamte
Breite des Außenrotors 2 genützt wird.
[0016] Durch den direkten Antrieb des Außenrotors 2
entfällt das Zahnrad für den Antrieb des Innenrotors 1
ersatzlos. Die gesamte Pumpe baut folglich um die er-
forderliche Breite dieses Zahnrades kürzer. Zudem ent-
fällt die Befestigung dieses Zahnrades auf der Welle 5
des Innenrotors, wodurch die Montage rationalisiert
wird.

Patentansprüche

1. Ölpumpe für Umlaufschmierung von Brennkraftma-
schinen, bestehend im wesentlichen aus einem In-
nenrotor mit wellenförmiger Außenverzahnung und
einem Außenrotor, dessen wellenförmige Innenver-
zahnung mit der Außenverzahnung des Innenrotors
kämmt, wobei die Mittelpunkte von Innen- und Au-
ßenrotor um eine gewisse Exzentrizität versetzt
sind und bei dem Innen- und Außenrotor stirnseitig
dichtend vom Gehäuse umgeben sind, sowie die
Lagerung des Außenrotors über seine Umfangsflä-
che unmittelbar im Gehäuse erfolgt, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Antrieb über den Außenro-
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tor (23) erfolgt und daß der Innenrotor (1) mittels
einer Welle (5) frei drehbar im Gehäuse (6) gelagert
ist.

2. Ölpumpe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Außenrotor (2) auf einem Teil
seines äußeren Umfangs eine Verzahnung (7) auf-
weist und der restliche Teil der Umfangsfläche als
Lagerfläche (8) ausgebildet ist.

3. Ölpumpe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verzahnung (7) auf dem Umfang
des Außenrotors (2) mittig angeordnet ist und die
Lagerflächen (8a, 8b) zu beiden Seiten des Zahn-
kranzes (7) vorgesehen sind.

4. Ölpumpe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Zahnkranz (7) auf dem Umfang
des Außenrotors (2) einseitig angeordnet ist und die
Lagerfläche (8) die restliche Breite des Außenrotors
(2) umfaßt.

5. Ölpumpe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Zahnkranz (7) die gesamte Brei-
te des Außenrotors (2) umfaßt und daß dabei die
Flächen (9), welche die Zähne am Kopfkreis des
Zahnkranzes (7) bilden als Lagerfläche dient.
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